


5 Tage Gebet fiir Sikhs — Herzlich willkommen!

Weltweit bekennen sich etwa 30 Millionen Menschen zur Sikh-Religion. Damit ist die
Sikh-Religion, gemessen an der Bevdlkerungszahl, die funftgrof3te organisierte
Religion.

In Indien leben die meisten Sikhs, hauptséachlich in Punjab, jedoch sind Millionen von
ihnen ausgewandert. Wo auch immer du lebst, ist anzunehmen, dass Sikhs in deiner
Né&he wohnen, studieren und arbeiten.

Die Sikh-Gemeinschaft gilt als freundlich, aufgeschlossen und flei3ig. Sie legen Wert
auf familiare Beziehungen und sind groRziigig gegeniliber Menschen innerhalb und
auBerhalb ihrer Gemeinschaft. g

Als Nachfolger Jesu mochten wir die Wahrheit, die wir in Christus gefunden haben, m|t
den Menschen der Sikh-Gemeinschaft teilen und ein Spiegelbild seiner Liebe sein.
Das entspricht Gottes Herzenswunsch, dass alle Menschen seine Liebe erkennen und
durch Jesus mit ihm versohnt werden. Das Gebetsheft wird dir helfen, mehr ber die
Sikhs zu erfahren und besser zu verstehen, wie du fur sie beten kannst. Es wird dich
auch ermutigen, fir Sikhs auf der ganzen Welt zu beten, damit diese die Méglichkeit
haben, das Evangelium zu héren.

Das Gebetsheft kann zu jeder Zeit des Jahres zum Beten verwendet werden, aber
eine besonders wichtige Zeit zum Beten ist die Zeit des Sikh-Festes Vaisakhi, das am
14. April beginnt. Vaisakhi ist ein Erntedankfest und wir kdnnen den Herrn der Ernte
bitten, in dieser Zeit viel Frucht wachsen zu lassen.

Danke, dass du mit uns betest!
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UBER DIE SIKH-RELIGION
DIE EINHEIT DER MENSCHHEIT

Guru Nanak, der Grunder der Sikh-Religion, war ein visionarer Denker, geistlicher Lehrer
und Sozialreformer, der die tief verwurzelten Ungleichheiten und religisen Spaltungen
seiner Zeit in Frage stellte. Seine Lehren legten den Grundstein fir einen Glauben, der
auf der Einheit Gottes und der Gleichheit aller Menschen basiert. Im Mittelpunkt seiner
Botschaft standen drei Leitprinzipien: Naam Japna — sich an Gottes Namen erinnern und
Uber ihn meditieren; Kirat Karna — seinen Lebensunterhalt ehrlich verdienen; und Vand
Chakna — mit anderen teilen, insbesondere mit den Bedurftigen. Diese Prinzipien
ermutigten die Menschen, mit Integritat, Mitgefuhl und sozialer Verantwortung zu leben.
Guru Nanaks Ablehnung starrer Rituale, Kastenhierarchien und religioser Exklusivitat war
revolutionar. Er betonte das Shabad — das géttliche Wort — als den wahren Lehrer und
machte die geistliche Verbindung fir alle zugénglich, unabhéngig von Kaste,
Glaubensbekenntnis oder Geschlecht. Seine Lehren blieben nicht theoretisch, sondern
wurden praktisch gelebt. Eine seiner radikalsten Reformen war die Einrichtung von
Langar, der Gemeinschaftskiiche, in der Menschen aller Hintergriinde zusammensaRlen,
um gemeinsam zu essen. Diese einfache Praxis durchbrach Kastenbarrieren und forderte
Einheit und Gleichheit.

Guru Nanak trat als Sprecher der Arbeiterklasse auf und setzte sich fur ihre Rechte
und Wiirde ein. Seine Botschaft war nicht nur geistlich, sondern auch zutiefst sozial. Er
stellte sich eine Gesellschaft vor, die auf Gerechtigkeit, Gleichheit und gemeinsamer
Menschlichkeit basiert, und lehnte das Kastensystem als von Menschen geschaffenes
Konstrukt ab. Dieses widersprach seiner Meinung nach der goéttlichen Wahrheit der
Einheit der Menschheit. Diese Vision kommt in dem Vers aus dem Guru Granth Sahib
zum Ausdruck: ,Ek Pita Ekas Ke Hum Barik, Tu Mera Gur Haai” (Es gibt einen Vater,
und wir sind alle seine Kinder. Du bist mein Guru.). Dieser Vers driickt den Kern des
Sikh-Glaubens aus: Alle Menschen sind gleich, aus derselben géttlichen Quelle
geboren und von derselben geistlichen Wahrheit geleitet. Somit war Guru Nanaks
Vision der Sikh-Religion ebenso tief in der Einheit der Menschheit verwurzelt wie in der
Einheit Gottes.
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WIE KONNEN WIR BETEN?

Bete, dass die Sikh-Gemeinschaft die
anhaltende Ungerechtigkeit des
Kastensystems erkennt und versteht,
dass in Christus alle trennenden Mauern
niedergerissen sind.

Jetzt aber, in Christus Jesus seid ihr,

die ihr einst fern wart,

nahe gebracht worden durch das
Blut des Christus.

Denn Er ist unser Friede, der aus

beiden eins gemacht und
die Scheidewand des Zaunes
abgebrochen hat.
Epheser 2,13-14
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GURU ANGAD DEV Guru Angad Dev (1504 — 1552)

Bei der Auswahl seines Nachfolgers suchte Guru Nanak jemanden,der
unerschitterliche Hingabe und standhaften Gehorsam verkorperte p
— Eigenschaften, die Bhai Lehna mit bemerkenswerter Aufrichtigkeit lebte.

Im Jahr 1539 ernannte Guru Nanak ihn zu seinem geistlichen Erben und
gab ihm den Namen Angad, was ,ein Teil meines eigenen Korpers” bedeutet.
Bhai Lehna wurde 1504 in Muktsar Sahib, Punjab (Indien) in eine strenggléaubige Hindu-
Familie geboren. Urspringlich war er ein Verehrer der Hindu-G6éttin Durga. Im Alter von
27 Jahren, nachdem er die Hymnen von Guru Nanak gehort hatte, die von Bhai Jodha,
einem hingebungsvollen Schiiler, rezitiert wurden, fuihlte sich Bhai Lehna dazu gedréngt, Bete, dass die Sikh-Gemeinschaft
nach Kartarpur zu reisen, um den Guru personlich zu treffen. Diese eine Begegnung erkennt, dass wahre Hingabe allein Gott
veranderte ihn zutiefst. Er war von den Lehren Guru Nanaks so bewegt, dass er seinen ebiihrt und dass Erlésuna einzia in
friiheren Glauben aufgab und ein hingebungsvoller Sikh wurde, der sein Leben ganz dem g ) % ) osu_ g e g
Guru und seiner Mission widmete. Jesus Christus zu finden ist - frei aus
Als zweiter Guru der Sikhs leistete Guru Angad einen bedeutenden Beitrag zur Sikh- Gnade geschenkt und nicht durch
Religion. Er entwickelte die Gurmukhi-Schrift (was ,aus dem Mund des Gurus* bedeutet), menschliche Anstrengung verdient.
durch die die Lehren Guru Nanaks und der nachfolgenden Gurus aufgezeichnet und fur

kommende Generationen bewahrt werden konnten. Gurmukhi trug auf3erdem zur

sprachlichen Vereinheitlichung der Sikh-Gemeinschaft bei und forderte die

Alphabetisierung und Bildung. Im Gegensatz zu den komplexen Schriften in Persisch und

Sanskrit war Gurmukhi phonetisch und leicht eingéngig — geschaffen fur gewdhnliche

Menschen — von Bauern bis zu Handlern, sodass alle direkt mit den heiligen Texten in

Beruhrung kommen konnten. :
Guru Angad verfasste 63 Shabads (heilige Hymnen) und Shlokas (kurze poetische

Verse), die heute im Guru Granth Sahib enthalten sind. Er stérkte auch die von Guru

Nanak ins Leben gerufene Institution des Langar (Gemeinschaftskiiche) und sorgte dafir,

dass alle — unabhangig von Kaste oder Status — gemeinsam eine Mabhlzeit teilen konnten.

Daruber hinaus fihrte er die Tradition der Mall Akhara (Ringkampfarenen) ein und

betonte damit die kérperliche Gesundheit als Ergdnzung zum geistlichen Wachstum.

Bevor Guru Angad Dev 1552 starb, ernannte er Guru Amar Das zum dritten Guru der

Sikhs. Der fuhrte das Erbe der geistlichen Leitung und des dienenden Handelns fort.

WIE KONNEN WIR BETEN?




SUKHMANI

Sukhmani Sahib ist Teil des heiligen Buches der Sikhs des Sri Guru Granth Sahib. Er ist bei vielen Sikhs sehr
beliebt und wird regelméRig gelesen, um Frieden im eigenen Leben zu erlangen. Die wértliche Ubersetzung
des Titels lautet ,Das Juwel des Friedens*.

Sukhmani Sahib wurde um 1602 vom funften Guru, Guru Arjan, auf Wunsch seiner Anhanger in Amritsar,
Punjab (Indien), zusammengestellt. Die Anhéanger des Gurus baten darum, weil sie unter den furchterregenden
Auswirkungen des Kalyuga (boses Zeitalter) litten. Der Hauptzweck des Sukhmani Sahib war daher, den
Anhangern des Gurus Furchtlosigkeit und Frieden zu bringen.

Die Sikh-Religion lehrt, dass es funf Laster gibt (Lust, Zorn, Gier, Materialismus und Stolz), die Uber den
Verstand Krieg gegen die Seele filhren, um die Kontrolle tber den Menschen zu erlangen. Daher glauben
Sikhs, dass sie, wenn sie Sukhmani Sahib lesen, die funf Laster besiegen und die Kontrolle tber ihre Seele
erlangen kénnen.

Viele Sikhs glauben, dass das regelmafige Lesen von Sukhmani Sahib tber einen Zeitraum von 40 Tagen eine
geistliche Veranderung bewirken kann. Sukhmani Sahib umfasst 24.000 Worter, und wenn es taglich gelesen
wird, kann es die 24.000 Atemziige pro Tag fruchtbar werden lassen. Auf diese Weise kann der Kreislauf der
Reinkarnation durchbrochen und ultimativer Frieden erfahren werden.

WIE KONNEN WIR BETEN?

1.Bete, dass Sikhs beginnen, nach dem bleibenden Frieden zu o Frieden hinterlasseiich'euch; meinen
suchen, der von Gott durch Jesus Christus, den Fiirsten des " Frieden gebe ich euch: Nicht wie die
Friedens, kommt — einen Frieden, der durch das Lesen von : ,
Sukhmani Sahib nicht erreicht werden kann. s "- Bt gepe IEBEAERAUEN Herz
2.Bete, dass der Heilige Geist in den Herzen der Sikhs den - erschrecke nicht undverzage nicht!
Wunsch weckt, die Bibel zu lesen und den wahren und Johannes 14,27
einzigen Weg zur Erlésung zu erkennen.



REINKARNATION

Reinkarnation in der Sikh-Religion: Der Kreislauf der Wiedergeburten und sein Zweck —

Reinkarnation, auch Avagaavan genannt, bezieht sich auf den Kreislauf von Geburt und Tod, dqg:e;h den die Seele wandert, angetrieben von
Karma (Handlungen) und Haumai (Ego). Die Sikh-Religion lehrt, dass die Seele ewig ist und 8,4 Millionen (chauraasi) Lebensformen durchlauft.
Dieser Kreislauf ist nicht erstrebenswert, denn er bedeutet die Trennung der Seele von ihrer wahre _Quelle — Waheguru (Gott).

Die menschliche Geburt wird als seltene und kostbare Gelegenheit angesehen, denn nur in diesﬁ;Zustand kann man Gott erkennen und sich

aus dem Kreislauf befreiensDer Guru Granth Sahib betont, dass Befreiung (mukti) nicht durch'Rituale oder asketische Praktiken erreicht wird,
sondern durch Naam Simran (Meditation Uber Gottes Namen), ein wahrhaftiges Leben und die Ausrichtung auf Hukam (den géttlichen Willen).
~ Wie der Guru Granth Sahib erklart: ,Bahut janam bichhure thay madho, eh janam tumare lekhe.” E,Viele Geburten lang war ich von dir getrennt,
o Herr; dieses Leben ist dir gewidmet.”)
as ultimative Ziel in der Sikh-Religion ist nicht endlose Reinkarnation, sondern die Vereinigung mit Waheguru. Wenn die Seele ihr Ego ablegt
m!m Gottlichen verschmilzt, endet der Kreislauf von Geburt und Tod. Dieser Zustand wird Sach Khand (Reich der Wahrheit) genannt, in
die Seele ewige Gluckseligkeit erlebt. f
enn es einem Menschen in einem Leben nicht gelingt, den Guru zu treffen, den wahfen Namen zu erkennen, sich der Gemeinschaft der
Heiligen anzuschlieRen und nach reinen ethischen Grundsatzen zu leben, kann er dieg'im nachsten Leben tun — und zwar mit zunehmender
Wahrscheinlichkeit, da sich gottliche Weisheit in ihm ausbreitet. Trotz haufiger Verweise auf Gottes vorbestimmte Ordnung lehnte Guru Nanak
die Gabe des freien Willens nicht ab. Menschliche Anstrengung ist ebenso wichtig wie gottliche Gnade.
Daher betrachtet die Sikh-Religion Reinkarnation als einen voriibergehenden Zustand.: r’,'eliung wird durch Gnade (nadar), Hingabe und die
Weisheit des Gurus erlangt. Anstatt die Wiedergeburt zu firchten, ruft die Sikh-Religion die Sikhs dazu auf; in diesem Leben nach geistlicher
Erkenntnis zu streben — durch Liebe, Demut und das Gedenken an Gott —, damit die Seele ihr wahres Ziel erreicht: die Vereinigung mit dem
Ewigen. 3

WIE KONNEN WIR BETEN? b5

Und so gewiss s dé,hr Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben,
Bete, dass die Sikh-Gemeinschaft die Offenbarung danach aber das Gericht, so wird der Christus, hachdem er sich
empféngt, dass es den Menschen bestimmt ist, einmal einmal zum Opfer dargebracht hat, um die Sinden vieler auf sich
zu sterben und dann vor Gericht zu stehen, und dass zu nehmen, zum zweiten Mal denen erscheinen, die auf ihn
ein Mensch nur durch das siihnende Blut Jesu Christi warten, nicht wegen der SUnde, sondern zum Heil.

vor Gott gerechtfertigt bestehen kann. Hebraer 9,27-28



In den letzten Jahren sind Hundertta»&énde junger Sikh: aus Indien au
anderen Land ein besseres Leberx ‘aufzubauen. Adf Flucht vordde

Wettbewerb um Arbeitsplédtze und der Zunahme de
Kanada, die Vereinigten ‘Staaten, ‘Australien, Grg
studieren oder zu arbeiten. Ihre Suche nach Bildg
enorme Opfer zu bringen, um diese-Traume zu

In jingster Zeit haben viele westliche Lande
schwieriger wird, daugerhatft in den Lander
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LKW-Fahrer aus Punjab haben sich still und leise z ¢ n Kraft im no terverkehr ent\tkel_ Die
North American Punjabi Trucking Assomatlon (NAPTAB)\S atzt; a iste % der LKW-Fa ikhs
sind; landesweit liegt dieser Anteil bei-etwa 6{’ Viel ‘stamm nau [ i n sind oft mit

Gurmukhi-Schriftzeichen, Léwen oder anderen:
Parallel zu dieser Entwicklung ist ein Neigw Il StraBenrestaurants entstanden — sogenann
Fergs_tnaf&enlokale Us der Heimat nachempfun&', sind. Rund 40 solcher Dhabas sé
FernstrarSenknﬁnkte Sie bieten vertraute: Sgeisen wie Pafdtha, Dal, Paneer, j
die lange Stunden zwischen ihren Transporten unt’arwegs sind. Diese Dhabas ONe meh,r als nur wlaftllche
Nischen: Sie starken die kulturelle Identitat, schaffen neue Sikh-NetzwerkeUnd st tr elle Bal‘bler des am J‘hen

i bolen/filer Sikh-Kultur verziert.
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WIE KONNEN WIR BETEN?

1.Bete, dass Sikh LKW-Fahrer auf ihren Fahrten Wie sollen sie aber den anrufen, an den sie nicht geglaubt haben?
quer durch das Land die Wahrheit tber Jesu Wie sollen sie aber an den glauben, von dem sie nichts gehért haben?
kennenlernen. Dass sie das Evangelium von Wie sollen sie aber héren ohne einen Verkindiger? Wie sollen sie
anderen LKW-Fahrern oder Menschen an L L
aber verkliindigen, wenn sie nicht ausgesandt werden?

Raststétten und in Dhabas héren.
2.Bete, dass Gott diese Transportbranche als Wie geschrieben steht: ,Wie lieblich sind die FlBRe derer, die Frieden

Werkzeug nutzt, damit Sikhs ihn kennen und verkundigen, die Gutes verkundigen!*
lieben lernen. Romer 10,14-15
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Khalistan bedeutet ,Land der Reinen’ljnd bezieht sich auf die Idee, eine unabh&ngige Sikh-Nation zu griinden. t Bewegung
begann nach der Unabhangigkeit Indiens im Jahr 1947, als Punjab Svischen Indien und Pakistan aufgeteilt wurde und sich viele

Sikhs politisch und kulturell ausgegrenzt fiihlten. In den 1970er Jahren nahmen die Spaﬂnungen zu, als Sikh-Fiihrer mehr Autonomie
fur Punjab forderten. Der Konflikt eskalierte 1984, als die incﬂsche mee im Rahmen der Operation ,Blue Star“ den Goldenen

Tempel in Amritsar angriff, um bewaffnete Separatisten zu vertreiben. Bei dem Angriff kamen viele Menschen ums Leben und der
pu— Me beschadigt, was Sikhsweltweit zutiefst schockierte. Spater im selben Jahr wurde Premierministerin

% - Indira Gandhiwvenihren Sikh-Leibwéchtern ermordet, was zu ﬁnti-Sikh-Pongwlwim
- kamen. Diese Ereignisse hinterlieRen ein bleibendes Traum;ﬂéiefes Misstrauen gegentber der indischen Regi . _ —
= n-Aufstand in den 1990er Jahren niedergeschlagen wurde, lebte die Idee weiter — insbesondere unter den Sikh-
€ ' wie Kanada, GroRbritannien und den USA. Viele-Sikhs im Ausland unterstiitzen Khalistan, weil
e'es nach den 4 als Symbol fiir Gerechtigkeit, Sicherheit und Selbstbestimmung-betrachten. Einige sehen
in eine Moglichkeit, die Geschichte und Identitat der Sikhs zu wirdigen, wahrend andere damit auf Menschenrechtsverletzungen
achen und Anerkennung furr vergangenes Unrecht fordern wollen. Viele in der Diaspora lebenden Sikhs betrachten die
eher als eine Bewegung fur Wirde und Erinnerung, als eine unmittelbare Forderung nach einem neuen Land. In
ich die meisten Sikhs heute eher auf Frieden und Fortschritt innerhalb der Nation als auf eine Abspaltung.




1aca-1s.apriL. LANDWIRTE IN AUSTRALIEN

Sikh-Landwirte sind zu einem wichtigen Teil der australischen Agrarwirtschaft geworden, insbesondere in Regionen wie Victoria, New South Wales
und Queensland. Viele Sikhs, die urspriinglich aus dem indischen Punjab eingewandert sind, haben aufgrund ihrer tief verwurzelten
landwirtschaftlichen Traditionen und ihrer starken Sikh-Netzwerke Erfolg in der Landwirtschaft.

Woolgoolga beherbergt die grofite regionale Sikh-Gemeinschaft Australiens und macht mindestens 20 % der Uiber 6.000 Einwohner dieser kleinen
Kustenstadt in New South Wales aus. Als der Zweite Weltkrieg zu Ende ging, standen die Bananenfarmen von Woolgoolga, die zu dieser Zeit |
hauptsachlich italienischen Einwanderern gehdrten, vor einem Arbeitskraftemangel. Die Sikhs sprangen mit ihrer landwirtschaftlichen Erfahrung L
ein, um diese Licke zu fillen. Viele dieser frihen Siedler hatten zunachst als Arbeiter auf Bananenplantagen gearbeitet. In den 1990er Jahren \
konnten sie viele der Plantagen erwerben und kontrollierten dadurch im Wesentlichen die australische Bananenindustrie, wodurch sie zu
Wohlstand gelangten.

Weil der Bananenanbau aufgrund von Marktdruck, Wetterrisiken und Preisschwankungen immer wettbewerbsintensiver und anfalliger wurde,

haben in den letzten Jahren viele Sikh-Bauern ihren Anbau diversifiziert und bauen nun auch Blaubeeren, Macadamianiisse und Gemuse in
Gewachshausern an.

Die Sikh-Gemeinschaft in Australien hat bedeutende Beitrdge in verschiedenen Bereichen geleistet, darunter in der Wirtschaft, Bildung, im |
Gesundheitswesen und 6ffentlichen Dienst. Die zunehmende Prasenz der Sikhs im 6ffentlichen Leben, einschlieRlich ihrer Vertretung in Politik,

Medien und Sport, spiegelt ihnre wachsende Integration und Akzeptanz in der australischen Gesellschaft wider. Sie sind bekannt fur ihren Fleil3

und ihren Beitrag sowohl zur lokalen Wirtschaft als auch zur Lebensmittelproduktion Australiens.

Dariliber hinaus setzen sich die Sikhs aktiv fur soziale Gerechtigkeit und das Wohl der Gemeinschaft ein, was im Einklang mit ihrem religiésen * .
Prinzip Seva (selbstloser Dienst) steht. \ A |
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wos -1e.somi. ZERSTORTE TRAUME AUF DEN PHILIPPINEN |1 "

V|e|e Sikhs aus dem Punjab wandern auf die Phlllpplnen aus, in de‘(‘-loffnung auf eine bessere Zukunft. Dle REEIE
sieht jedoch oft ganz anders aus als ertraumt. Sie stehen vor groRen Herausforderungen. Jeden Tag, wenn sie zur
Arbeit gehen, riskieren sie ihr Leben, ohne die Gewissheit, dass sie sicher nach Hause zuriickkehren werden. Es gibt
zahlreiche Berichte ber Menschen, die getdtet oder gegen Ldsegeld entfiihrt werden. Oft werden die Entfuhrer nicht
gefasst, und selbst wenn einer verhaftet wird, kann es sein, dass er schnell wieder freigelassen wird. Nach ihrer
Freilassung richten sich die Tater manchmal gegen die Person, die sie der Polizei gemeldet hat. Aus diesem Grund
leben viele Sikh-Geschéaftsleute in Angst und zégern, sich bei Entfithrungen oder Uberféllen an die Polizei zu wenden.

Unter einigen Sikh-Geschéftsleuten herrscht zudem ein intensiver Wettbewerb, der so weit geht, dass sie sich
gegenseitig Schaden zufligen, indem sie Entfilhrungen zur Erpressung von Losegeld arrangieren oder Rivalen téten
lassen, um deren Kunden zu tbernehmen. Unter diesem Druck verfallen viele in Depressionen und entwickeln
destruktive Gewohnheiten. Einige beginnen, stark zu trinken, bis ihre Gesundheit ruiniert ist. Manche von ihnen
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sterben bereits in jungen Jahren. ¥ b

In den letzten fiinf Jahren sind viele junge Sikh-Geschaftsleute auf den Philippinen durch den starken Konkurrenzdruck ¢
und die enorme Belastung in Alkohol- und Drogenabhangigkeit geraten. Genau hier brauchen sie Hilfe und das

Evangelium. Viele, deren Leben an diesem Punkt angelangt ist, sind nun bereit, ihr Leben Christus anzuvertrauen.
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DANKE, DASS DU WAHREND DER
,5 TAGE DES GEBETS FUR SIKHS*“ GEBETET HAST

Mein Name ist Shelley. Ich bin in einem Vorort von Toronto, Kanada, in einer
konservativen Sikh-Familie aufgewachsen, die tief in Traditionen und religiésen
Ritualen verwurzelt war. Als ich &lter wurde, verfestigte sich mein Glaube zu einem
strengen Fundamentalismus, und ich war (Uberzeugt, dass die Sikhs ihr eigenes
Land haben sollten. Ich hegte einen tiefen Groll gegen Indien, und als meine Eltern
1993 beschlossen, dorthin zu ziehen, war ich schockiert.

Wir lieBen uns in Nordindien nieder. Ich wurde in eine Kultur hineingestol3en, die
ich aus der Ferne abgelehnt hatte. Ich mochte einige Punjabi-Klinstler, aber ich
hatte nur sehr wenig echtes religibses Verstdndnis oder eine bedeutungsvolle
Verbindung zur indischen oder Punjabi-Kultur.

In diesen Jahren bewunderte ich Sikh-Extremisten und glaubte, dass nur sie die
wahre" Sikh-Religion praktizierten. Ich empfand es als meine Pflicht, sie auf ihrem
spirituellen Weg zu dem, was ich flr Erleuchtung hielt, zu unterstiitzen. Doch
schon damals begann sich in mir eine innere Unruhe zu regen. Als wir schliel3lich
nach Kanada zuriickkehrten, trug ich eine komplexe Mischung von Identitdten mit
mir: Kanadierin, Sikh-Nachfolgerin, tief geprédgt von indischen kollektivistischen
Werten. In Religion, Musik und Kultur suchte ich nach Zugehérigkeit und nach
elner stabilen Identitét.

Mein Verstédndnis von Gott verénderte sich, als ich dem christlichen Glauben und
seiner Botschaft der Gnade begegnete. Gnade wurde flir mich zu der
erstaunlichen Erkenntnis, dass Gott Liebe und Vergebung als kostenloses
Geschenk anbietet und nicht als etwas, das ich mir verdienen muss. Dies stand in
krassem Gegensatz zu meiner friiheren Weltanschauung (basierend auf der Sikh-
Religion), die durch die Betonung von guten Werken und der Befreiung aus dem
Kreislauf der Wiedergeburten geprégt war. Langsam begann ich durch das Lesen
der Bibel, den Heiligen Geist und eine wachsende Beziehung zu Jesus Heilung in
meiner Seele zu erfahren. Meine Identitdt verédnderte sich vom Streben nach
Erleuchtung hin zum Ruhen als geliebtes Kind Gottes, das einen lebenslangen
Weg zur Erneuerung und Freiheit geht.”

WIE KONNEN WIR BETEN?

Bete, dass viele Sikhs Heilung in ihrer Seele
erfahren und Kinder Gottes werden, damit sie in
Erneuerung und Freiheit leben kénnen..

Allen aber, die ihn aufnahmen,
denen gab er das Anrecht,
Kinder Gottes zu werden, denen, die
an seinen Namen glauben.
Johannes 1,12
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und Sharam (Scham) sind wichtige ku ’- Werte

der Sikh-Gemeinschaft. Ehre gilt als hochstes Gut und beeinflusst

X

Entscheidungen uber Heirat, soziale Interaktionen und Verhalten. Der

Status einer Familie in der Gemeinschaft ist oft wichtiger als das
Wohlergehen des Einzelnen. Die Angst, Schande zu bringen, kann
als Mittel der sozialen Kontrolle eingesetzt werden — um Opfer von
Missbrauch zum Schweigen zu bringen, Familien unter Druck zu
setzen, Mitgift zu zahlen oder Kasten- und Heiratsvorstellungen
durchzusetzen. Wenn Menschen ihre Traume nicht innerhalb einer
bestimmten Zeit verwirklichen kénnen, versuchen sie manchmal
verzweifelt, diese Scham zu vermeiden. Daher wenden sich viele
Menschen destruktiven Stichten oder illegalen Aktivitaten zu. Manche
brechen sogar die Beziehungen zu Familie und Freunden ab, um
Demitigungen zu entgehen, da sie das Gefiihl haben, die Scham
nicht ertragen zu kénnen.

Gleichzeitig betonen die Grundprinzipien des Sikh-Glaubens die
Gleichheit aller Menschen, unabhéangig von Kaste, Geschlecht oder
sozialem Status, und rufen zu Mitgefiihl auf. Viele Sikhs —
insbesondere Migranten der ersten Generation — sind jedoch stark
von traditionellen Normen gepragt und leben weiterhin nach einer
Ehre-Scham-Mentalitét, die im Widerspruch zu diesen zentralen

o reli en Lehren stehen kann.

e~

; "ef dafiir, dass Uus o Va
Qu&le des Lebens und der Gleichheit
finden. (Johannes 8,32)
Bete dafiir, dass diejenigen
nd Scham gefangen
bereuen und Befreiung €
ihre Schuld aus Angst
verbergen. (1. Johannes 1,9
Bete dafiir, dass die christli
den Sieg Christi iiber Ehn
sichtbar macht, damit Sil
e.in_der Gemeinde

ngezogen werden. (2. K

die in
hre St
ren, an
Schan

Ge
]
rc

, ZU

L

L)

1




LR B

Sikhs stammen aus P
Das Grundnahrungsmi

zu fast jeder Mahlzeit geges{en -
,Roti“ bedeutet auch aIIgemeIW |
Sikh-Kultur. Gaste werden haufig zu einem Essen €
Langar — der kostenlosen Gemeinschaftskiiche i
selbstverstandlich dazu.
In der Bibel bezeichnet sich Jesus als ,Brot de
6,48). In einer biblischen Erzahlung w
groBe Menschenmenge (Matthéus 14,1 i '\‘
Warum also nicht diese Botschaft mit Sikh-Bekannten tellen?!t"gé‘e sie zu einem Es(n mit finf Rotis (oder o
mehr) ein, zum Beispiel mit einem Gemise- oder Flsqh Curry Wahrend des Essens kannst du die
biblische Geschichte erzahlen und erklaren, warum Jesus das ,Brot des Lebens" ist, das hungrige Seelen
sattigt und ewiges Leben schenkt (Johannes 6,51). g \ -
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bens“ — auf Punjabi ,Jeevan di Roti“ (Johannes 6,35;
Jesus flnf Brote-und zwei Fische tnd speiste damit emﬁé
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Zubereitung

1.Mehl und Wasser

ten:- e
?zg VoIIkornm TR
0

Zum Gemiise- oder Fish-Cu rvieren.
(Ein Roti ist zum Uben eingeplant:).
——

WIE KONNEN WIR BETEN?

Ich bin das lebendige Brot, das aus dem Himmel

Bete, dass Jesus, das Brot des Lebens, den geistlichen herabgekornmeh ist..Wenn jemand von d{esem Brot isst, so Yvird
Hunger der Sikhs stillt und sie séttigt - damit sie nie er leben in Ewigkeit. Das Brot aber, das ich geben werde, ist
wieder hungern und ewiges Leben empfangen. mein Fleisch, das ich geben werde fir das Leben der Welt.
(Johannes 6,35-51) Johannes 6,51
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Wenn du mehr dariiber erfahren mochtest,
ie du fur Sikhs beten und das Evangelium
ihnen teilen kannst, senden wir dir gernef
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	5 Tage Gebet für Sikhs – Herzlich willkommen!
	Danke, dass du mit uns betest!
	ÜBER DIE SIKH-RELIGION


	DIE EINHEIT DER MENSCHHEIT
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Bete, dass die Sikh-Gemeinschaft die anhaltende Ungerechtigkeit des Kastensystems erkennt und versteht, dass in Christus alle trennenden Mauern niedergerissen sind.
	Jetzt aber, in Christus Jesus seid ihr, die ihr einst fern wart,   nahe gebracht worden durch das Blut des Christus.   Denn Er ist unser Friede, der aus beiden eins gemacht und   die Scheidewand des Zaunes abgebrochen hat. Epheser 2,13-14
	ÜBER DIE SIKH-RELIGION


	GURU ANGAD DEV
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Bete, dass die Sikh-Gemeinschaft erkennt, dass wahre Hingabe allein Gott gebührt und dass Erlösung einzig in Jesus Christus zu finden ist – frei aus Gnade geschenkt und nicht durch menschliche Anstrengung verdient.
	Denn aus Gnade seid ihr errettet durch den Glauben,   und das nicht aus euch – Gottes Gabe ist es; nicht aus Werken,   damit niemand sich rühme. Epheser 2,8–9
	ÜBER DIE SIKH-RELIGION


	SUKHMANI
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Frieden hinterlasse ich euch; meinen Frieden gebe ich euch.  Nicht wie die Welt gibt, gebe ich euch;  euer Herz erschrecke nicht und verzage nicht! Johannes 14,27
	ÜBER DIE SIKH-RELIGION


	REINKARNATION
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Bete, dass die Sikh-Gemeinschaft die Offenbarung empfängt, dass es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben und dann vor Gericht zu stehen, und dass ein Mensch nur durch das sühnende Blut Jesu Christi vor Gott gerechtfertigt bestehen kann.
	TAG 1 – 12. APRIL


	HOFFNUNGSLOSIGKEIT UNTER SIKHS IN PUNJAB
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Denn nach allen diesen Dingen trachten die Heiden … Trachtet vielmehr zuerst nach dem Reich Gottes und  nach seiner Gerechtigkeit,  so wird euch dies alles hinzugefügt werden! Matthäus 6,32-33
	TAG 2 – 13. APRIL


	LKW-FAHRER IN NORDAMERIKA
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	TAG 3 – 14. APRIL


	KHALISTAN
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel,   von woher wir auch den Herrn Jesus Christus  erwarten als den Retter. Philipper 3,20
	TAG 4 – 15. APRIL


	LANDWIRTE IN AUSTRALIEN
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Ehrt vielmehr in eurem Herzen Christus, den Herrn! Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt. 1. Petrus  3,15
	TAG 5 – 16. APRIL


	ZERSTÖRTE TRÄUME AUF DEN PHILIPPINEN
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Als er aber die Volksmenge sah, empfand er Mitleid mit ihnen, weil sie ermattet und vernachlässigt waren wie Schafe, die keinen Hirten haben.   Da sprach er zu seinen Jüngern: Die Ernte ist groß, aber es sind wenige Arbeiter. Darum bittet den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte aussende! Matthäus 9,36–38


	DANKE, DASS DU WÄHREND DER „5 TAGE DES GEBETS FÜR SIKHS“ GEBETET HAST
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Bete, dass viele Sikhs Heilung in ihrer Seele erfahren und Kinder Gottes werden, damit sie in Erneuerung und Freiheit leben können.、
	Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht,   Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben. Johannes 1,12


	EHRE-SCHAM-KULTUR
	Wenn wir aber unsere Sünden bekennen,  so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit. 1. Johannes 1,9
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?

	LERNE DEINEN SIKH-NACHBARN KENNEN – Fünf Brote (Rotis)
	Rezept für Punjabi Roti (ergibt 6 Chapattis)
	Zutaten:

	Zubereitung
	Zum Gemüse- oder Fish-Curry servieren.      (Ein Roti ist zum Üben eingeplant.)
	WIE KÖNNEN WIR BETEN?
	Bete, dass Jesus, das Brot des Lebens, den geistlichen Hunger der Sikhs stillt und sie sättigt – damit sie nie wieder hungern und ewiges Leben empfangen. (Johannes 6,35-51)
	Ich bin das lebendige Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist. Wenn jemand von diesem Brot isst, so wird er leben in Ewigkeit.  Das Brot aber, das ich geben werde, ist mein Fleisch,  das ich geben werde für das Leben der Welt. Johannes 6,51
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